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FC Marchfeld - Donaufeld 0:1
Bruck - Draßburg 0:2
Wiener Neustadt - Neusiedl 1:3
Wiener Sport-Club - Scheiblingkirchen 1:1
Krems - Stripfing 0:3
FC Mauerwerk - Traiskirchen FCM 5:0
Wiener Viktoria - Leobendorf 2:0
Siegendorf - TWL Elektra 0:1

1 Stripfing (15) 13 1 1 44:8 40
2 TWL Elektra (15) 11 3 1 36:9 36
3 Mauerwerk  (15) 9 2 4 30:24 29
4 FC Marchfeld  (15) 8 2 5 25:19 26
5 Wiener Sport-Club (15) 7 4 4 22:17 25
6 SR Donaufeld (15) 8 1 6 26:25 25
7 Draßburg (15) 6 2 7 18:25 20
8 Wiener Viktoria (15) 5 4 6 22:23 19
9 Scheiblingkirchen (15) 5 4 6 25:24 19
10 Traiskirchen (15) 5 3 7 19:28 18
11 Krems (15) 5 2 8 22:35 17
12 Neusiedl  (15) 4 5 6 27:25 17
13 Leobendorf (15) 4 3 8 17:29 15
14 Bruck (15) 3 3 9 19:37 12
15 Siegendorf (15) 3 2 10 15:23 11
16 Wiener Neustadt (15) 3 1 11 17:33 10

SC WIENER NEUSTADT - SC NEUSIEDL 1:3 (0:1).-
Torfolge: 0:1 (45.) Kienzl, 0:2 (60.) Haidner, 1:2
(70.) Dominkus, 1:3 (72.) Kienzl.
Gelbe Karten: Lukac (11., Foul), Janeczek (33., Un-
sportlichkeit), Vyhnalek (37., Unsportlichkeit), Li-
mani (59., Foul), Linhart (90., Foul); Daniel Toth
(44., Foul), Sebastian Toth (78., Sonstiges).
SR: Celebi.- Wiener Neustadt Ergo Arena, 250.
Wiener Neustadt: Krepelka; Lukac (26., Limani),
Janeczeck, Spahic; Fischer, Onur (67., Cuhadar),
Vyhnalek (84., Weidinger), Linhart, Haladej (84.,
Fönyedi); Sabados (46., Dominkus), Rotter.
Neusiedl: Otto; Stremsek, Töpel, Gatti, Tatzer; Da-
niel Toth, Haidner (88. Akbyik); Breuer (56. Engu-
elle), Bucur (78. Sebastian Toth), Kienzl; Hauben-
waller.

ASK BRUCK - ASV DRASSBURG 0:2 (0:2).-
Torfolge:  0:1 (9.) Grubesic, 0:2 (39.) Krutzler.
Gelbe Karten: Gerstl (36., Unsportlichkeit), Marko-
vic (41., Foul).
SR: Hadzimuratovic.- Bruck, 180.
Bruck: Bayram; Bockay (46. Travnicek), Fischer,
Kaciku; Oda, Bednarcik, Kurz (46. Balli), Gerstl
(84. Kol), Omura, Kopic (46. Kratochwil); Paukner.
Draßburg: Stadler; Markovic, Polz, Obermüller, Pu-
chegger; Pointner, Ivanovic (82. Muratcehajic);
Grubesic (82. Federer), Krutzler, Lemut (87. Stei-
ner); Nikolic (87. Melezovic).

ASV SIEGENDORF - TWL ELEKTRA 0:1 (0:1).-
Tor: 0:1 (45.) Gökcek. Gelbe Karten: Grgic (30.,
Foul), Sen (90., Unsportlichkeit).
SR: Enachi.- Sveta Group Sportpark, 323.
Siegendorf: Gessl; Zeco, Pester, Nemec, Alozi; Nik-
las Lehner, Castellano; Bastian Lehner (66. Alil-
koski), Martinov (66. Jani), Frithum (77. Rei-
nisch); Tompte.
TWL Elektra: Uzun, Lukas Grgic (46. Dario Grgic),
Milicevic, Drescher, Rajic; Francesevic, Gökcek
(85. Šarčević), Babic; Pranjic (76. Ylmaz), Gager
(90. Krammer), Sen.

Die nächste Runde
Freitag 19 Uhr: FC Marchfeld - Leobendorf (Kai-
blinger); 19.30 Uhr: Wiener Neustadt - Scheibling-
kirchen(Kastenhofer);   19.30 Uhr: Wiener Sport-
Club - Stripfing (Wisak);  20 Uhr: Krems - Traiskir-
chen (Mayrhofer).  Samstag 14 Uhr: Mauerwerk -
SR Donaufeld (Dyulgerov), Wiener Viktoria - TWL
Elektra (Hromalic);  15 Uhr: Draßburg - Neusiedl
(Hasanovic),  Siegendorf - Bruck (Simsek).

Fußball
REGIONALLIGA OST

SIEGENDORF - TWL ELEKTRA 0:1. 
Siegendorf bot den Wienern die
Stirn, vor der Pause aber noch
ein wenig holprig, weil in
Durchgang eins die Nummer
zwei der Regionalliga Ost einen
Tick mehr vom Spiel hatte. Da-
her führte die Elf von Trainer
Herbert Gager zur Pause auch
gar nicht unverdient. Allerdings
war der Freistoß, der zum 0:1
führte eine wirklich bittere Pil-

le. „Das war ein gewöhnlicher
Pressball“, so Präsident Peter
Krenmayr, merkte aber an:
„Wenn wir davor nicht so einen
unnötigen Querpass spielen,
kommen wir gar nicht in Be-
drängnis.“ Der folgende Frei-
stoß ging dann abgefälscht in
Richtung Tor, Siegendorfs Goa-
lie Sebastian Gessl konnte den
Ball nicht bändigen und Hak-
kan Gökcek staubte ab – 0:1.

Das ärgerliche Gegentor schien
die Hausherren nach der Pause
zu beflügeln, die spielten mit
der Wut im Bauch. „Wir haben
den Gegner fast an die Wand
gespielt“, meinte Trainer Marek
Kausich, der den zweiten
Durchgang vom Fernsehturm
aus sah, weil er in der Pause
wegen Reklamierens die Am-
pelkarte sah.

Tore bekam der Siegendor-
fer Coach aber keine mehr zu
sehen, weil seine Mannschaft
aus der optischen Überlegen-
heit nach dem Seitenwechsel
nichts machte. Goalgetter Leo
Tompte war vorne einmal mehr
der auffälligste Siegendorfer
Akteuer, vergab aber nach 57
Minuten dann die dickste
Chance auf den Ausgleich, als
er völlig alleine vor TWL Elekt-
ra-Tormann Ertan Uzun vor-
beischoss. Siegendorf probierte
auch danach viel, nur die letzte
Durchschlagskraft vor dem
gegnerischen Tor gab es nicht.
Dafür die sechste Niederlage
aus den letzten acht Spielen.
Trotzdem meinte Krenmayr:
„Ich kann der Mannschaft
nichts vorwerfen. Die Leiden-
schaft ist weiter da.“

BRUCK - DRASSBURG 0:2. Die Vor-
gabe von Coach Michael Porics
vor dem Spiel war klar, seine
Jungs sollten den Schwung vom
2:0-Heimsieg gegen Wiener
Neustadt mit nach Bruck neh-
men. Allerdings fehlte Salko Mu-
janovic, der dabei mit Tor und
Assist glänzte, aus privaten
Gründen. Aber auch ohne Draß-
burgs besten Torschützen
strahlte der ASV 45 Minuten
lang extreme Gefahr aus. Die
Ausbeute, eine 2:0-Pausenfüh-
rung, war dabei unter dem
Strich sogar zu wenig. „Wir hat-
ten neben den beiden Treffern
noch zwei oder drei Hochkarä-
ter, hätten den Sack schon in
Halbzeit eins zumachen müs-
sen“, analysierte Porics. Richtig
erfreulich waren die sehenswert
herausgespielten Draßburger
Treffer. Das 1:0 besorgte Marko
Grubesic, der diesmal eine Reihe
weiter vorne auf der Außenbahn
wirbelte. Es war das erste Tor
für den 18-Jährigen in der Regi-
onalliga Ost.

Beim zweiten Draßburger
Tor war dann Florian Krutzler
(19) nach einer schönen Kombi-
nation zur Stelle, auch er netzte
erstmals in der Ostliga ein,
gleichzeitig bedeutete dies den
komfortablen Pausenstand.
Trotzdem konnten die Gäste
nicht restlos zufrieden sein, weil
die Burgenländer mit ihren

Chancen zu fahrlässig umgin-
gen. Und dies hätte sich letzt-
endlich auch rächen können,
weil Bruck nach der Pause bes-
ser wurde und immer wieder
zwingend vor das Draßburger
Tor kam. Geklingelt hatte es aber
letztendlich nicht, weil Draß-
burg, auch wenn nach vorne
nicht mehr so viel wie in Halb-
zeit eins ging, leidenschaftlich
verteidigte und bei einer kniffli-
gen Szene im ASV-Strafraum ein
möglicher Elferpfiff ausblieb.
„Die zweite Halbzeit war fast das
Gegenteil der ersten Hälfte. Das
war zu wenig von uns, aber wir
haben die drei ganz wichtigen
Punkte ins Ziel gebracht“, so
Draßburg-Coach Porics.

WIENER NEUSTADT - NEUSIEDL 1:3.
Mit einer Serie von fünf Spielen
ohne Sieg reiste Neusiedl/See
zum ebenfalls zuletzt nicht von
Erfolg verwöhnten Schlusslicht
nach Wiener Neustadt. 20 Minu-
ten war dann auch Verunsiche-
rung hüben wie drüben spürbar,
bis sich Neusiedl seiner Qualitä-
ten bewusst wurde und das
Spiel immer mehr dominierte.
Und wer sonst als Kapitän Pat-
rick Kienzl sorgte für die Gäste-
Führung. Das Tor gehörte aber
zumindest zur Hälfte seinem
Kollegen, Lukas Haubenwaller.
Der Neusiedler Offensivmann
setzte sich gleich gegen drei

Wiener Neustädter durch und
Kienzl beförderte im Rutschen
den Ball ins Kreuzeck – ein rich-
tig feiner Treffer.

Der NSC blieb auch nach
dem Seitenwechsel am Drücker
und bewies vor allen Köpfchen.
Manuel Haidner hielt nach einer
Freistoßflanke seine Stirn hin –
0:2. Vorentscheidung war dies
aber keine, weil die Gastgeber
danach einen Standard nutzten,
Marco Dominkus stellte auf 1:2.
„Ärgerlich, dass wir wieder so
ein einfaches Tor bekommen“,
befand Neusiedls Trainer Stefan
Rapp, er war aber mit der Reak-
tion seiner Mannschaft hochzu-
frieden. „Wir haben uns dadurch
gar nicht lange aus der Ruhe
bringen lassen, sofort geantwor-
tet und dann den Sieg solide
heimgespielt.“ Nur 120 Sekun-
den nach dem Gegentor stellten
die Neusiedler wieder den
Zwei-Tore-Vorsprung her, wie-
der einmal traf der Kapitän.
Kienzl fixierte mit seinem 14.
Saisontor, einem Kopfballtreffer
nach einer wunderbaren Flanke
von Raul Bucur, den hochver-
dienten 3:1-Auswärtssieg. Dieser
lässt Neusiedl nun sogar noch
die Chance offen, als Nummer
eins des Burgenlands zu über-
wintern. Entscheiden wird sich
dies im direkten Duell gegen
Draßburg am Samstag (mehr
dazu Seite 88.)
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Bitter: Fehlende
Durchschlagskraft
und Fehlentscheidung
Siegendorfs Auftritt gegen den Zweiten,
TWL Elektra, war speziell nach der Pause
durchaus ansehnlich. Was fehlte? Die letzte
Konsequenz vor dem Tor. Daher verlor man
am Ende 0:1 durch einen Treffer, der in der
Entstehung äußerst fragwürdig war.
VON MARTIN IVANSICH

|
Ausschluss für Marek
Kausich. Siegendorfs
Trainer reklamierte in
der Pause zu heftig, sah
dafür Gelb-Rot. Der
mehr als harte Freistoß,
der letztlich zum ent-
scheidenden Gegentor
führte, war der Grund
der Aufregung.
Fotos: Martin Ivansich

|
Duell der Kapitä-
ne: TWL Elektras
Matej Milicevic
hatte gegen Flori-
an Frithum am En-
de die Nase vorne
– der Tabellen-
zweite setzte sich
in Siegendorf mit
1:0 durch.




